
Der Musikkritiker 
Von Wesen und Aufgabe eines Berufs

Von Wolfgang G.P. Heinsch

Häufig vertritt er in seinen Rezensionen die
gegenteilige Meinung des Publikums: der Herr
Musikkritiker. Hat er recht? Oder ist er viel-
leicht die berufgewordene Erscheinung jenes
Zeitgenossen, der immer was zu bekriteln hat.
Einer, dem die persönliche Meinung im Ge-
wand eines aufgeblasenen Wortsacks zum ei-
genverliebten Selbstzweck enträt. Was steckt
hinter diesem Ex-Cathedre-Lob-und-Tadel
über etwas, das anderen einfach nur Spaß ge-
macht hat (oder auch nicht)?

Hat vielleicht doch jener musikbemühte
Malermeister Pinselberg in Rainer J. Coenens
ausgesprochen humoristischem Kirchen-
musikerroman »Fromme Töne – Falsche Wei-
sen« recht, wenn er seinem Kontrahenten,
dem Hempelhausener Organisten Noten-
baum, mit überzeugter Sicherheit erklärt:
»Ein Musikkritiker braucht keine Vorbildung.
Ich habe mich da genau informiert. Musik-
kritiker ist der einzige Beruf, den man ohne
Vorbildung ausüben kann!« Spaß beiseite –
Musikkritik ist eine ernsthafte Sache. Zumin-
dest dann, wenn sie sich richtig versteht und
dem Anliegen folgt, konstruktiv zu sein, zu
informieren, ja, auch Anregungen zu geben.

In diesem Sinne hat sie eine wichtige kultur-
kommunikative Aufgabe wahrzunehmen.
Und das kann sie nicht in der Begrenzung auf
den Rahmen jener sauberen, klaren journa-
listischen Berichterstattung: wo, was, wann. 

Immer wird Musikkritik Stellung beziehen
müssen. Der notwendig in ihr enthaltene
neutrale Bericht vermischt sich mit subjek-
tiver Einschätzung und fachlicher Kompe-
tenz. Politische Kommentare sind ein gutes
Beispiel aus anderem Themenkreis. Als Anre-
gung durchaus denkbar und entgegen aller
Tradition sinnvoll, den Begriff der Musikkritik
durch den des Konzertkommentars zu er-
setzen. Damit wäre dann vieles eindeutiger,
was nach althergebrachter Terminologie
changierend verschwimmt. Nicht schluss-
endliches Urteil, sondern fundierte Meinung.
Nicht schulmeisterliches Meinungsoktroyat,
sondern Anregung zur Reflexion.

Natürlich hat solches Tun auch Auswirkun-
gen auf den Sprach- bzw. Schreibstil. Sach-
liche Gegebenheiten müssen erklärt, fach-
liche Verhältnisse dargelegt werden.
»Sprachliche Bilder« sind ein wesentliches
Transportmittel, Kompliziertes zu entkompli-
zieren. Das geht natürlich nicht mit: Am, um,

war . . . Da geht es um – möglicherweise sehr
verschlungene – Hintergründe, Transfere,
kaum mehr im Langzeitgedächtnis enthal-
tene Informationen, die wieder aufzurufen
und zu beleben sicher auch eine Aufgabe von
Musikkritik sind. Zusammenhänge wieder
bewusstzumachen ist eine jener Zauberfor-
meln, die in der Lage sind, Unverständliches
zum Verständnis zu führen. 

Im Mittelpunkt steht immer der Künstler.
Ob als Komponist, denn auch Werk- = Kom-
positionskritik gehört in das Aufgabenfeld
der Rezensionen, oder als ausführender
Interpret. Ihm steht der Musikkritiker gegen-
über. Nicht als Freund oder Feind, sondern als
»sprechender Spiegel«. Ein Spiegel, den auch
der Künstler braucht, so wie verantwor-
tungsvolle Psychotherapie die Supervision;
und eigentlich jeder im Lebenskreis seiner
Tätigkeiten ohne Feedback psychosozial und
soziokulturell verarmt. 

Ob der Kritiker gehört und ernst genom-
men wird, liegt dabei an ihm selbst. Nicht
seine Sprache, sein Stil entscheiden primär
darüber, sondern die von ihm übermittelten
Inhalte. Und die verlangen hohe Kompetenz.
Nicht umsonst sind an den Musikhochschu-
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Repros aus:
»Hoffnungs großes
Orchester« –
Cartoons von
Gerhard Hoffnung.
Albert Langen –
Georg Müller Verlag,
München 1979,
S. 148, 149 
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len Seminare und Studiengänge
für ein Fach »Musikkritik« ent-
standen. Schon 1923 hatte der
Musikwissenschaftler und Kriti-
ker der »Voss'schen Zeitung«,
Hugo Leichtentritt, die Frage
aufgeworfen »Wer ist zur Kritik
geeignet und berufen?« und ei-
nen komplexen Katalog auf-
gestellt, nachdem: »praktische
Sachkenntnis, schriftstellerisches
Talent, ein weiter geistiger Hori-
zont, Menschenkenntnis und
Welterfahrung, seelisches Fein-
gefühl, Gerechtigkeit, Wohlwol-
len, Aufrichtigkeit, Furchtlosig-
keit gepaart mit Takt und einem
gewissen Maß an Diplomatie,
große Erfahrung, Bescheidenheit
und Bewusstsein der Grenzen
– Verantwortungsgefühl und
schließlich jener unentbehrliche
Spürsinn für das Neue, Wertvol-
le, Wichtige, . . . das eigentliche
kritische Talent ausmachen«.
Forderungen die nach 80 Jahren
noch genauso aktuell sind wie
damals. Wenn auch nur ein klei-
ner Teil dieser idealen Forderun-
gen erfüllt wird, ist das Auftreten
von Musikkritik im öffentlichen
Meinungsspektrum legitimiert.

Dazu ist »erste Pflicht des Re-
zensenten . . . sich umfassend zu
informieren«, seine zweite
Pflicht »den Leser umfassend zu
informieren«. Wichtig dazu, dass
er nachvollziehbar deutlich
macht, wonach er wertet, denn
die möglichen Kriterien sind Le-
gion. Aufhalten muss er sich da-
bei im eng begrenzten Rahmen

der Zeitung. Einschränkung und
Chance zugleich: Zwingen der
zur Verfügung stehende Zeilen-
umfang und die begrenzte Zeit
zur Fertigstellung des Manu-
skripts doch zu – manchmal
etwas problematischer – Kon-
zentration der Darstellung, fin-
den aber dadurch erst den Bo-
den, die notwendigen Informa-
tionen einem breiten Publikum
vorzutragen. Die in der Regel
vorgelegte »Wir-Form«, statt des
eigentlich richtigeren »Ich«, ent-
spricht üblichem journalisti-
schem Muster. Es ist genauso
wenig Ausdruck majestätischen
Eigenmaßes, wie die Nicht-Teil-
nahme am allgemeinen Applaus
während der Veranstaltung. Wie
soll er denn auch im Vorhinein
beklatschen, was noch der inne-
ren Verarbeitung harrt?

Sich in diesem Feld zu bewegen
und bewähren, verlangt also
deutlich mehr, als das in Musi-
kerkreisen kursierende, satirisch
angehauchte Apercu »Wer nicht
üben will, muss Kritiker werden«
weismachen will. Ohne selbst
Musiker zu sein, keine relevante
Musikkritik. Nur verschiebt sich
die »Handwerklichkeit« des Kriti-
kers von der Physis der Hand, der
Atemorgane usw. zum Ohr, als
seinem »Hauptinstrument«.
Wenngleich Gehörbildung zur
selbstverständlichen und allge-
meinen Ausbildung jedes Musik-
berufs gehört, hier geht es nicht
mehr, um die dort gelehrten
Techniken, Töne und ihr Mit-

einander zu erkennen, sondern
um die Fähigkeit, größere Zu-
sammenhänge auffassen zu
können. 

Komplexe nichttonale Klänge,
Verlaufstypen, Klangtypen, mu-
sikalische Prozesse nicht nur
Neuer Musik, sondern aller Epo-
chen, und die Art, Weise und
Schlüssigkeit ihrer instrumenta-
len Umsetzung aufzunehmen
und verstehend zu verarbeiten
verlangt eine Fähigkeit der »drit-
ten Art« zur Begegnung mit Mu-

sik. Nicht gut oder schlecht,
schön oder unschön, also die
subjektive Frage: »Wie war es?«
kann/darf Kriterium sein, son-
dern: »Was war es?«.

Und dies zu beantworten mag
dann sowohl den ausführenden
Musikern wie auch dem Publi-
kum Wegweiser werden können.
Mehr will, mehr soll, mehr darf
Musikkritik nicht leisten. Eine
ganze Menge! Aber wenn ihr
dies gelingt, hat sie ihre wichtige
Aufgabe gültig erfüllt. ■
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